Gertzliche Gluͤckwuͤnſchung 


Auff das Hochzeitliche Freudenfeſt 
Des 
Ehren Veſten und Wolgeachten 


En: Johann Woeſeken 


Koͤniglicher Stadt Thorn wol⸗ 


beſtalten Apotheckers. 
Wie auch 


Der Viel⸗Ehren und Tugendreichen 
raw Eliſabeth Kraggin. 


Des Weiland Ehren veſten und 
Wolweiſen 


Hn: David Volraths / Altſtaͤdtiſchen 
Gerichts verwandten in Thorn c. 
Hinterlaſſenen Fr. Wittib. 
Wolmeynende auffgeſatzt 
Von gutten bekanten und Fr. 
Den 27. Auguſti 


Im Jahr / da wir Seufftzen: 
f O EWIger hellIger Gott! Wende Von > 
5 Vnß In guaDen ab Krleg / PeftiLeng/ N 
1 hunger VnD the re zelt. „ 
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Thorn druckts Mac AE Kaan Nasr, 


— — — — 


poſt nubila Phœbus. 


Vnd Knallen fuͤrgethan / mit Blitzen vnd mit Regen 
So ſchrecklich / daß der grund der Erden kaum beſteth / 
Daß auch der froͤmſte Menſch vor ſchrecken faſt vergeth. 
Nach ſolchem Sturm / ſag ich / komt Phebus wieder gangen / 
Darnach ein jeder trug groß ſehnen vnd verlangen. 
Der Menſch / der vor betruͤbt / ver luft vnd freude ſpringt: 
Das leuchte feder⸗Volck ſchoͤn in den puͤſchen ſingt. 
So geths auff dieſer Welt / auff leiden folget freuden / 
Es folgt die wiederkunfft auff das betruͤbte ſcheiden. 
Dem iſt ja anderß nicht: man Seet mit thraͤnen ein / 
Man ſiht die ſchnitter fro bey reicher erndte ſeyn. 
Seht an den Ackersman / wenn er die Saat vertrawet 
Der Erden / gar betruͤbt wird fie durch Ihn gebawet: 
Gar anders ſiht er auß / wenn er die Garben bringt 
Nach Hauſe / gantz erfrewt bey dieſer Arbeit ſpringt. 
Ihr muͤſt / Herr Braͤutigam / Mir warlich beyfall geben: 
J. d bißher gefehn der kleinen Kinder Leben 
Vnd ewrer liebſten Braut / wie Sie in traurigkeit / 
Mit groſſer ſehnen Angſt vertrieben jhre zeit. 
Das Seufftzen war gemein: Die Mutter hoͤrt man fagen 
Ach Gott! du liebſter Gott merck auff mein ſehnlichs klagen. 
Den Kindern / wie ein Strom / floß offt der Thraͤnen bach / 
Den preſt der Jammer aus / Sie feuffgen ach ! und ach! 
Das Voͤlcklein in dem Haus / das irret hin und wieder 
Mit ſuchen jhren Herrn: wenn es ſich ſatzte nieder / 
Vnd ſahe ſich umbher / fo ſah' es eitel Leyd 
Sin jeder war bedeckt mit einem Trawerkleid. 
Nun hat es ſich verkehrt: Die Mutter ſiht man gehen 
Nicht ſo / wie vor der Zeit: Die Kinder luſtig ſtehen 


V einem groſſen Surm / der ſich mit Donner ſchlaͤgen 


Ve 
Fit 


Vmb Sie / und wuͤnſchen Gluͤck: Das Voͤlckleln in dem Hauß 
Legt fchon das trauren ab / und ſiht gar frölich auß. 
a Ich eh im gleichen auch: Der Ich zuvor geſchrieben 
teh / In jhrer Trawrigkeit / muß jetzo / angetrieben 
geth. Durch dieſes Freuden Feft/ auch ſchreiben in der Freud 
(Wiewol nach ſchlechter art) und wuͤnſche / daß kein Leid 
Euch / Allerliebſtes Paar! nie aͤngſtiglichen ſchrecke / 
t: Des hoͤchſten Schirm und Schild Euch immerdar bedecke. 
Gott geb' Euch fried' und ruh' / in ſteter einigkeit / 
Er wend' in gnaden ab all ungemach und ſtreit. 
Er wolle Gluͤck und Heyl mit feinem benedeyen 
Jetzt und zu aller Zeit zu beyderſeits verleyhen / 
So lange / biß der Todt und dieſe ſchnoͤde Welt 
Sie beyde ſchicken wird hin in des Himmelt Zelt. 


Hochzeit⸗Raͤtzel. 
S An findt in Deutſcher Sprach ein wort mit 4. buchſtaben / 
So viel / wenß überſetzt / auch die CLateiner haben: 
Es iſt in aller Welt den Menſchen wol bekant 
Iſt ihnen von Natur / alß duich ein feſtes Band 
Derknupffer/ ein gepflantzt; bey zahm⸗ und wilden Thieren 
Findt man es gleicher weiß durch dieſes worts regieren 


ägen 


en. Die Voͤglein mehren fich ; es bleibet auch beſtehn / 
bach / Wenn ſchon des Himmels bau mit allem wird vergehn. 
Natürlich iſt es warm: doch wirds in vieler Hertzen 


Erkaltet / und vergeth / verleſcht wie naſſe Kertzen. 
f Die Frommen hegens gern; von Gott wird es geliebt / 
Der es gar williglich den frommen Hertzen giebt. 
Man kanß in beyder ſprach verkehrter weiſe Leſen⸗ 
Doch iſt es am Verſtand weit anders / nach dem Weſen. 
Auff dieſe weiſ / es Deutſch ein Werckzeug wird genant / 
Welches in der warheit viel Handwerckern iſt bekant · 
B La⸗ 


Bm 


Cateiniſch aber es nur eine Stadt bedeutet / 
Darinnen Paulus ſelbſt ſehr viel zu Gott geleitet. 

Nun rat het / was das woit vor eine deutung hat / 

Was durch den Werckzeug wird verſtanden / vnd die Stadt. 
Wenn ihrs errat hen habt fo wünſcht das wort / vnd Segen / 
So viel / alß tropſſen find in einem groſſen Regen / 
Dem Herren Braͤutigam und feiner liebſten Braut / 
Die Ihm der hoͤchſte Gott aus Lieb hat anvertraut. 


Auß wolmeynendem Gemuͤth 
ſatzte dieſes auff 
TOBIAS MüLLERuSs Coll. Gym. 


An den Herrn Braͤutigam. 
* iſt was ich nech verſprochen 


Wenn ihn Fugarın mit pochen 
Wirrd nach feiner Freyheit ſtehn / 
Daß bey Phebus ſuͤſſen Seyten 
Euch Herr Braͤutgam zu begleiten 
Ich auch werd entgegen gehn. 


2. 
Itzund iſt die zeit gekommen / 
In der Er ihm vorgenommen ö 
Zu verendern ſeinen Stand; 5 
Drumb weil Er des Sinnes worden / 
Giebet ihm der Goͤtter orden 
Alles ſelbſten an die Hand. 
1 | 3. Alcals 


5 
Aſcal Vater hat befohlen 


Seinem fliegel⸗volck zu heben 
Newe Fackeln / neues Licht / 


Weil bey Finſtern Nachtes hoͤlen 


Einen Freuͤnd ihm zu vermahlen 
Inatina ſchon verſpricht. 


4 
5 der vieler Freunde hauffen 
Darf man nicht vmb groſſes kauffen 
Zehn gehn offt auff einen Loth. 


Wil man jhrer den genuͤſſen 


Vmb die pein mit zu verſuͤſſen 
Findet man Sie alle todt. 


9. 
Die dem Rechenpfennig aͤhnlich / 
Deſſen ſatz uns den gewoͤhnlich 
Offt viel tauſend gelten ſoll / 
Ofſte gilt er auch was minders / 
Wie es ſelbſt der Kunſt erfinders 
Sagen / offt auch einen Noll. 
6. 
Ihm wird itzt ein Freund gegeben / 
Durch den Er kan lange Leben / 


Weil ſolch⸗zweyer Seelen band 


Vns nicht leſt ſo bald verſincken / 
Vnd von Lethe⸗fluſſe trincken / 
Es erhelt vns durch den Stand. 


7. Diß 


8 
Diß find Schaͤtze / diß find Gaben / 
Einen ſolchen Freund zu haben 
Der ſich nennt mein andres ich; 
Der durch Freundligkeit in noͤthen / 
Mir die Sorgen kan ertoͤdten / 
Der Mich liebet inniglich. 


. 8. 
Der ſonſt alle muh und plagen 
Trewlich ſelbſten Heir hilfft tragen / 
Der ſich einem Palmbaum gleicht / 
Der der Laſt entgegen gehet / 
Vnd ſich unter jhr erhoͤhet / | 
Da ein ander Manl-freund weicht 


9. 
Es verfehlet offte vielen 
Die auch auff ein gleiches ziehlen / 
Kriegen aber einen Freund 
Deſſen liebliche geberden 
Ihm hernacher zu der Erden 
Helffen eh alß ers vermeint. 


. 10. 
Deſſen Taͤgliches bemühen 
Man nur bloß dahin ſiht ziehen / 
Wie er nur moͤg außgeputzt 
Stetig in der Thuͤre ſtehen / 


iM Vrnd die Gaſſe wolbeſehen / 
la | Wie doch der vnd jener ſtutzt. u. Dan 


eat ee 
Dann leſt man die Köchin fragen 
Ob das Eſſen auffgetragen / 
Ob auch alles ſchon bereit: 
Wo nicht ſiht man 505 ergrimmet / 
Meint / weil jhm der Magen kruͤmmet 
Es ſey laͤngſt ſchon nach der Zeit. 
1 * 


5 2, 20 
Leſt alß dann die Gall auff blehen / 
Vnd ſich immer murriſch ſehen / 
Denckt es ſey des Mannes ſchuldt / 
Er ſol Wirth / Magd / Wirthin heiſſen 
Solt er ſich auch gar zerreiſſen: 
Da gehoͤret dann Geduldt. 


13. 
Wilſt du Ihn zu rechte bringen 
Nuſt du nach der Pfeiffe ſpringen 
Alß er ſelbſten nur vermeint; 
Wann du dann nicht wiederſtrebeſt / 
Sondern jhm zu willen Lebeſt / 
So biſtu des Kaͤyſers Frennd. 


14. s 
Drumb ſo laſt Ihr Euch vor allen 
Die / Herr Braͤutigam gefallen / 

Die durch Tugendt lengſt bekandt: 
Derer Gaben ſchon erſchienen , 
Die mein Thoren weis zu ruͤhmen / 


Und Sie immer trew beſandt. . Ihr 


, 
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1. | 
Ihr bemuͤhtes Wirthſchaft treiben / 
Iſt nichts langwerts auff zu ſchreiben / 
Nur verrichten in der that 
Sich in allem beygeſellen / 
1 Wo Er nur was zu beſtellen 
140 Oder zu verrichten hat. 


1 a 16, 
I Nun derſelben Tugend⸗gaben 
10 a Durch die Sie ſo hoch erhaben; 
Wird Er ein beſitzer ſeyn / 
Die in allen augenblicken 


| | Werden ſein gemuͤth erquicken / 9 
N Vnd viel Frewde treiben ein. 15 

1 . 
10 Nur iſt auch ſchon zeit zum Lande / Sa 
m Wuͤnſch Euch hiemit in dem Stande: 10 7 
1 Steten Frieden / ſtete ruh: . 
I; Vnd nach lang belebtem Leben 1 
Woll der Allerhoͤchſte geben 1622 
Auch die Seeligkeit darzu. 197 


Gegenſt den hochbenahmtem Hauſe 
ſchuldiger Pflicht halben ſaͤtz⸗ 
ee dieſes in Et 


N Borg Hüͤbener. 


